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Liebe

Gemeinde,

liebe 

Freundinnen & 

Freunde der 

Christuskirche,

mit dem Monat März beginnt in diesem 
Jahr auch die Passionszeit. Wie passend 
ist unser Titelbild gewählt. Es zeigt eine 
Passionsblume. Man kann sich kaum satt 
sehen an der Schönheit von Form, Farben 
und Gestalt. Ihre Blüte ist wunderschön 
anzusehen - ein Bild des Lebens und der 
Lebensfreude. Nur, wie passt das zur Pas-
sion, zum Leiden? Wie kam sie zu ihrem 
Namen?

Die Passionsblume ist im 17. Jahrhundert 
aus Mittel- und Südamerika nach Europa 
gebracht worden. Ihre Blüten können 
einen Durchmesser von bis zu 8 cm er-
reichen. Sie leuchten in Weiß-, Rot- und 
Violett-Tönen. Ein Fadenkranz aus blauen 
Blättchen umrahmt einen dreigliedrigen 
Stempel und fünf Staubgefäße. Pflanzen-
liebhaber und gläubige Menschen sind 
gleichermaßen erstaunt, wenn sich die 
schnell vergänglichen Blüten öffnen und 
ihr Geheimnis offenbaren: ihre verblüf-
fende Ähnlichkeit mit den Attributen des 
Leidens Christi: 

Die zehn Blütenblätter stehen für die 
Jünger Jesu ohne Petrus und Judas, die 
beide bei der Kreuzigung nicht dabei wa-
ren. Den blaue Fadenkranz kann man als 
Dornenkranz sehen. Im Fruchtknoten ist 
der Pfahl der Geißelung angedeutet, die 
drei verdickten Griffel des Stempels sym-
bolisieren die Kreuzesnägel und die fünf 
Staubgefäße stehen für die Wundmale 
Jesu. Die Ranken stehen für die Geißeln, 
mit denen Jesus geschlagen wurde. 

So kann man in den strahlenden Blüten 
der Kletterpflanze Elemente der Passi-
on sehen. Eine Kletterpflanze – auch das 
passt zur Passionsgeschichte, die nicht 
von einem Niedergang berichtet, sondern 
am Ende von einer Erhöhung.

Mir fällt ein Wort Jesu ein:  
„Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde 
fällt und stirbt, bleibt es allein; wenn es 
aber stirbt, bringt es reiche Frucht.“  
(Joh. 12,24). 

Wir alle kennen oder erleben auch Leid 
und Elend, Krankheit und Not. Wenn wir 
in die Welt blicken, manchmal auch nur in 
die Familie oder Nachbarschaft, werden 
wir betrübt über den Unfrieden vieler 
Menschen, werden wir traurig über all das 
Leiden, das Menschen, oft genug auch 
durch Menschen, aufgeladen ist. Gerade 
in diesen Tagen der Pandemie kommt uns 
das Leiden sehr nahe. 

Da tröstet mich der Blick auf diese herrli-
che Blüte der Passionsblume. Durch ihr 
helles Strahlen und Leuchten zeigt sie, 
dass das Leben am Ende siegt; dass Jesus 
Christus das Leiden und den Tod über-
wunden hat. 

Jesus sagt: 
„Ich bin die Auferstehung und das Leben, 
wer an mich glaubt, der wird leben.“ 
(Joh. 11.25)

Einen guten und gesegneten Weg  
durch die Passionszeit – hin zum Oster-
fest wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer Klaus Firnschild-Steuer
und das Redaktionsteam

Jesus Christus spricht:  
Wer zu mir kommt,  

den werde ich nicht abweisen.
Johannes 6,37
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Dank und Abschied

Nach zweieinhalb Jahren endet nun mein 
Vikariat in Gauting – Grund für mich, zu-
rück- und nach vorne zu blicken, und zum 
Dank für eine wichtige Zeit. 

Im September 2019 begann mein Vikariat 
zunächst mit einigen Wochen im Predi-
gerseminar in Nürnberg. Anschließend 
wurde ich im Gottesdienst am Ulrichskir-
cherl gemeinsam mit den damaligen Kon-
firmand*innen eingeführt - ein schöner 
Auftakt bei spätsommerlichem Wetter 
und Feststimmung im Anschluss an den 
Gottesdienst mit – typisch bayerisch – 
Bier und belegten Semmeln. Gerade vor 
dem Hintergrund der pandemiegepräg-
ten letzten Jahre ist das auch eine weh-
mütige Erinnerung an eine Zeit, in der 
vieles im gemeindlichen Leben noch so 
schön einfach war. 

Danach führte mich mein Weg zunächst 
vor allem in die Schule. Gleich mit der „re-
ligionspädagogischen Schwerpunktpha-
se“ ins Vikariat zu starten, war unüblich 
und auch herausfordernd. Rückblickend 
bin ich allerdings froh, so viele Erfahrun-
gen in diesem Bereich kirchlicher Arbeit 
gesammelt haben zu können, bevor das 
Schulleben so stark eingeschränkt wurde. 
Daneben: Das Kennenlernen der Gemein-
de, erste Gottesdienste, Besuche und das 
Hineinwachsen in die neue Rolle als Vikar. 

Nach nur einem halben Jahr veränderte 
dann allerdings die Pandemie die Welt 
und unseren Alltag – so auch das Leben 
in unserer Gemeinde und das Vikariat. 
Lange wird mir der Gottesdienst am 
Sonntag vor dem ersten Lockdown in 
Erinnerung bleiben. Es war eine beson-
dere Erfahrung, in dieser unsicheren Zeit 
noch einmal zusammenzukommen und 
uns der Begleitung Gottes zu versichern, 
bevor es für einige Zeit keine Gottes-
dienste mehr geben sollte. Mit den Ein-
schränkungen hielten auch neue digitale 
Wege Einzug in unser Gemeindeleben: 
Audioandachten, Homeschooling, Kon-
fistunden per Zoom und gestreamte 
Gottesdienste, für mich immer wieder 
unterbrochen durch digitale Kurswo-
chen im Predigerseminar. 

Improvisieren war an der Tagesordnung. 
Einiges hätte ich mir – wie wohl so viele 
– durchaus anders gewünscht und doch, 
denke ich, dass unsere Gemeinde viel 
dazu beigetragen hat, dass wir alle best-
möglich durch diese schwierige Zeit ge-
hen konnten. 

Neben den Anstrengungen durch die 
Pandemie hat auch ein Todesfall im engs-
ten Familienkreis im vergangenen Jahr 
meine Vikariatszeit geprägt. Es war also 
keine nur leichte Zeit, und doch blicke ich 
heute dankbar auf so vieles zurück: 

Dankbar bin ich für die warmherzige Auf-
nahme und die gute Zusammenarbeit, 
die ich über die ganze Zeit hinweg in 
Gauting erfahren habe! Viele Begegnun-
gen werden mir in Erinnerung bleiben, 
und viele Erfahrungen und vor allem die 
langanhaltende Freude über die gemein-
samen Gottesdienste nehme ich aus 
meiner Zeit in Gauting mit. Wie gut, hier 
meine ersten Schritte in diesem Beruf 
gemacht zu haben!

Besonders auf der Konfifreizeit im vergan-
genen Herbst ist mir noch einmal bewusst 
geworden, wie wichtig Gemeinschaft und 
geteilte Zeit für das Leben einer Kirchen-
gemeinde sind! Ich wünsche der Gemein-
de in Gauting und uns allen, dass es bald 
so weit sein wird, dass dies wieder unbe-
schwerter und leichter möglich sein wird!

Und nun? Für mich wird es voraussichtlich 
in einem halben Jahr in den Probedienst, 
die nächste Gemeinde gehen, vorher ste-
hen noch einige Klärungen und Projekte 
an. Ich möchte mir auch Zeit nehmen für 
diesen nächsten großen Schritt der Ordi-
nation zum Pfarrer. Gestärkt durch meine 
Zeit im Vikariat freue ich mich aber schon 
jetzt auf das, was dann kommt, und ver-
traue darauf, dass diese Kultur der warm-
herzigen Aufnahme nicht nur die Gemein-
de in Gauting, sondern alle christlichen 
Gemeinden im Kern auszeichnet – ganz 
im Sinne der Jahreslosung: 
„Jesus Christus spricht: Wer zu mir 
kommt, den werde ich nicht abweisen.“ 
(Joh 6,37)

Ihr Christoph Kappesser

Auf Wiedersehen Christoph Kappesser Auf Wiedersehen Christoph Kappesser
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04. März 2022 | Weltgebetstag  
aus England, Wales und Nordirland

Zukunftsplan: Hoffnung

Weltweit blicken Menschen mit Verun-
sicherung und Angst in die Zukunft. Die 
Corona-Pandemie verschärfte Armut 
und Ungleichheit. Zugleich erschütter-
te sie das Gefühl vermeintlicher Sicher-
heit in den reichen Industriestaaten. 
Am Freitag, 4. März 2022, feiern Men-
schen in über 150 Ländern der Erde den 
Weltgebets tag der Frauen aus England, 
Wales und Nordirland. Unter dem Mot-
to „Zukunftsplan: Hoffnung“ laden sie 
ein, den Spuren der Hoffnung nachzu-
gehen. Sie erzählen von ihrem stolzen 
Land mit seiner bewegten Geschichte 
und der multiethnischen, -kulturellen 
und -religiösen Gesellschaft.

Eine Gruppe von 31 Frauen aus 18 unter-
schiedlichen christlichen Konfessionen 
und Kirchen hat gemeinsam die Gebe-
te, Gedanken und Lieder zum Weltge-
betstag 2022 ausgewählt. Sie sind zwi-
schen Anfang 20 und über 80 Jahre alt 
und stammen aus England, Wales und 
Nordirland. Zu den schottischen und 
irischen Weltgebetstagsfrauen besteht 
eine enge freundschaftliche Beziehung.

Freitag,  
4. März 2022

18:00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst 

im Walter-Hildmann-Haus  
oder in der Christuskirche

Seien Sie mit dabei und werden Sie Teil 
der weltweiten Gebetskette in Gauting!

www.weltgebetstag.de

Bei allen Gemeinsamkeiten hat jedes der 
drei Länder des Vereinigten Königreichs 
seinen ganz eigenen Charakter: England 
ist mit 130 000 Quadratkilometern der 
größte und am dichtesten besiedelte Teil 
des Königreichs – mit über 55 Millionen 
Menschen leben dort etwa 85 Prozent 
der Gesamtbevölkerung. Seine Haupt-
stadt London ist wirtschaftliches Zentrum 
sowie internationale Szenemetropole für 
Mode und Musik. Die Waliserinnen und 
Waliser sind stolze Menschen, die sich 
ihre keltische Sprache und Identität be-
wahrt haben. Grüne Wiesen, unberührte 
Moorlandschaften, steile Klippen und ein-
same Buchten sind typisch für Nordirland. 
Jahrzehntelange gewaltsame Konflikte 
zwischen den protestantischen Unionisten 
und den katholischen Republikanern ha-
ben bis heute tiefe Wunden hinterlassen.
Über Länder- und Konfessionsgrenzen hin-
weg engagieren sich Frauen für den Welt-
gebetstag. Seit über 100 Jahren macht die 
Bewegung sich stark für die Rechte von 
Frauen und Mädchen in Kirche und Gesell-
schaft. Rund um den 4. März 2022 werden 
allein in Deutschland Hunderttausende 
Frauen, Männer, Jugendliche und Kinder 
die Gottesdienste und Veranstaltungen 
zum Weltgebetstag besuchen.

Lisa Schürmann
Weltgebetstag der Frauen –  

Deutsches Komitee e. V.

Weltgebetstag

Bild: „I Know the Plans I Have for You“, eine 
Textilarbeit von der Künstlerin Angie Fox; Foto: World 
Day of Prayer International Committee, Inc.

 

Liebe Gemeinde, 

in der Passionszeit wollen wir auch in 
diesem Jahr besondere Akzente setzen. 
In Zusammenarbeit mit dem Kirchen-
musikverein gestalten wir musikalische 
Andachten zur Passion. Die Musik und 
meditative Elemente werden dabei 
deutlich im Vordergrund stehen.

Herzliche Einladung  
zur 

Musikalischen  
Passionsandacht I & II

an folgenden Freitagen: 
11. März und 1. April 

um 19:00 Uhr

in der Christuskirche.
Mehr Infos auf Seite 39."

Am Samstag, 19. März

um 19:00 Uhr 

feiern wir eine 
Ökumenische  

Passionsandacht 

in der Christuskirche 
mit Pfarrer Lindl und Pfarrer Steuer.

"

PassionsandachtenWeltgebetstag
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Religion für Einsteiger

Füreinander einstehen in Europa 
– Fastenaktion 2022

„Füreinander einstehen in Europa“ – so 
heißt die jährliche Fastenaktion der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche in Bayern. 
Jedes Jahr hat die Fastenaktion ein Part-
nerland aus Mittelosteuropa, exempla-
risch vertreten durch eine dortige evan-
gelische Kirche. Nach Serbien, Ungarn 
und Rumänien in den letzten Jahren sind 
es nun die polnischen Nachbarn, die mit 
der bayerischen Landeskirche in der Fas-
tenaktion zusammenarbeiten. 

Das Schwerpunktprojekt 
der Fastenaktion 2022: 

Evangelische Seelsorge in Polen

Die Evangelisch-Augsburgische Kirche in 
Polen hat die Möglichkeit erhalten, in Kran-
kenhäusern, Palliativstationen (Hospizen), 
Pflegeheimen und Gefängnissen in staat-
licher Trägerschaft Seelsorge anzubieten. 
„Dies ist ein wichtiges Engagement für 
die Kirche, da es den Kontakt zur Gesell-
schaft ermöglicht“, so Kirchenrat Raphael 
Quandt, der die Fastenaktion koordiniert. 
„Aus den Berichten der Geistlichen, die Ge-
spräche in Krankenhäusern und Gefäng-
nissen führen, geht hervor, dass in diesen 
Einrichtungen ein großer Bedarf an Ge-
sprächen besteht, der auch von Menschen 
außerhalb der Kirche gemeldet wird. Gute 
und moderne Seelsorge braucht Aus- und 
Weiterbildung, sowie Supervision. 

Diese Strukturen werden in Polen im Rah-
men einer dreijährigen Ausbildung, die 
auch ins Theologiestudium integriert wird, 
aufgebaut. So können die Seelsorgerinnen 
und Seelsorger in multiprofessionellen 
Teams in Krankenhäusern und Gefängnis-
sen Dienst tun – haupt- oder ehrenamtlich.

Geplant ist eine festliche digitale Eröffnung 
der Fastenaktion am Aschermittwoch mit 
einem an diesem Tag veröffentlichten 
Kurzfilm. Am Sonntag Reminiszere, des-
sen Kollekte der Fastenaktion gewidmet 
ist, findet in Wassertrüdingen ein Gottes-
dienst zur Fastenaktion statt – mit Gästen 
aus Bayern und Polen, wenn möglich.

Spenden können Sie direkt bei Ihrem Pfar-
ramt abgeben oder auf das Spendenkon-
to der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Bayern überweisen:

Evangelische Bank eG
IBAN DE51 5206 0410 0001 0010 00
BIC GENODEF1EK1

Fastenaktion
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Klimafasten

Klimafasten 
2022

Fasten für Klimaschutz  
und Klimagerechtigkeit

In den knapp sieben Wochen vor Ostern, 
zwischen Aschermittwoch und Oster-
samstag – im Jahr 2022 vom 2. März bis 
17. April –, können wir uns der christlichen 
Tradition besinnen und Verzicht üben. 
Die Fastenzeit lädt dazu ein, Gewohnhei-
ten zu hinterfragen, achtsam mit uns und 
unserem Umfeld umzugehen und alltägli-
che Dinge anders zu machen. Klimafasten 
geht dieser Tradition nach und ruft dazu 
auf, mit kleinen Schritten einen Anfang für 
mehr Klimagerechtigkeit zu entdecken. 
In diesem Jahr dreht es sich um eines un-
serer Grundbedürfnisse – die Nahrung. 
Nehmen Sie doch auch mal Ihre Gewohn-
heiten in den Blick: 

Vom Acker auf den Teller: 

• Woher kommen die Lebensmittel 
und wie werden sie dort produziert? 

• Wie sind die Lebensmittel verpackt 
und was passiert damit? 

• Die (energiesparende) Zubereitung. 
Fleischarm, vegetarisch oder vegan? 

Es gibt viel zu entdecken!

Eine Klimafastenbroschüre begleitet durch 
die eigene Fastenzeit und gibt praktische 
Anregungen für den Alltag. Das kostenlose 
Heft kann aus dem Internet heruntergela-
den und/oder bestellt werden.

Klimafasten ist eine ökumenische Initia-
tive von 17 evangelischen Landeskirchen 
und katholischen Bistümern sowie Mise-
reor und Brot für die Welt. 

www.klimafasten.de
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Grüner Gockel

Plastikfrei – 

Habt Spaß dabei!

Die diesjährige Fastenaktion stellen wir un-
ter das Thema „Verzichten Sie auf Plastik, 
wo immer es geht“. Ab dem 13. März wird 
dazu die von Christiane Lüst zusammenge-
tragene Ausstellung aus dem Öko und Fair 
im Walter-Hildmann-Haus zu sehen sein. 
Hier können Sie entdecken, wie herkömm-
liche Alltagsgegenstände aus Kunststoffen 
durch umweltfreundlichere Alternativen 
ersetzt werden. Für alle Lebensbereiche, 
von Garten bis Küche, von Schule bis Bade-
zimmer ... hier lassen sich Anregungen und 
Alternativen finden!
Schauen Sie sich um. 
Beginnen Sie selber 
mit einem ersten Schritt. 
Er ist oft so einfach! 

Die Plastikfrei-Ausstellung von Christiane Lüst ist ab 
dem 13. März im Walter-Hildmann-Haus zu sehen.
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Die AKTION IN DER FASTENZEIT

„EINE WOCHE OHNE PLASTIK“ 

Plastikmüll überschwemmt förmlich die 
Erde. Das bedroht die Lebenswelt von 
Tieren und Pflanzen und letztendlich auch 
von uns Menschen massiv. In Deutsch-
land werden jährlich ca. drei Millionen 
Tonnen Plastikmüll produziert, fast ein 
Drittel wird v.a. in Länder des globalen 
Süden exportiert. Damit gehört Deutsch-
land nach Japan und den USA weltweit 
zu den größten Plastikmüllexporteuren. 
Daran sollten wir dringend in Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft etwas ändern. 
Im Rahmen der Kampagne: 

„Die Schöpfung – not for sale!“ 

ruft Mission EineWelt deshalb dazu auf, 
im März 2022 eine Woche lang den Ver-
brauch von Plastik so weit wie möglich zu 
reduzieren. 

Machen Sie mit bei der Aktion: 
„Eine Woche ohne Plastik!“

Es darf natürlich gerne auch etwas 
länger als eine Woche sein!

Plastikfasten

Evangelisch-Lutherische  
Kirche in Bayern

   Die

Schopfung

GUT VERPACKT?!

13. - 19. März 2022

EINE WOCHE 
OHNE

Leben ohne Plastik – unmöglich?
Es kommt auf den Versuch an!

#OhnePlastikMEW 
Weitere Informationen unter
www.keine-ware.de

ZIEL 1: Keine Armut # ZIEL 2: Kein Hunger # ZIEL 3: Gesundheit und Wohlergehen # ZIEL 5: Geschlechter-Gleichstellung # ZIEL 6: Sauberes Wasser #ZIEL 4: Hochwertige Bildung #
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2022 ist fast Halbzeit für die Nachhaltig-
keitsziele – SDGs (Sustainable Develop-
ment Goals). 2015 von den Vereinten Na-
tionen verabschiedet gelten sie bis 2030. 
Vielen Menschen sind die SDGs  noch gar 
nicht bekannt.  
Die Fairtrade Steuerungsgruppe des Land-
kreises hat daher beschlossen, im Jahr 
2022 eine gemeinsame Aktion mit allen 
Kommunen zu den 17 Zielen für nachhalti-
ge Entwicklung durchzuführen.

Jede Kommune, Kirche, Schule, Verein 
oder auch ganz andere Gruppe sollte mög-
lichst immer zum 17. eines Monats mit 
einer Aktion oder Maßnahme zeigen, wie 
sie ein ausgewähltes Nachhaltigkeitsziel 
umsetzt.

Wo immer Ihnen diese Zeichen begegnen 
- sie stehen für die weltweite Verbunden-
heit im Streben danach, Nachhaltigkeit in 
allen Lebensbereichen zu leben!

Wir, von der Umweltgruppe Grüner Go-
ckel, freuen uns, Sie im Rahmen der Um-
setzung der weltumspannenden 17 Ziele 
auf einige Veranstaltungen hinzuweisen. 
Diese finden Sie auf den folgenden Seiten.

Mehr Informationen finden Sie unter:
www.17ziele.de

Der Grüne Gockel

Wir treffen uns wieder im WHH, jeweils  
um 19:30 Uhr, an folgenden Terminen:

• Montag,  28. März 2022
• Montag,  25. April
• Montag,  23. Mai
• Montag,  27. Juni
• Montag,  11. Juli

Die Umweltgruppe 

Der Grüne Gockel

Wenn Sie Interesse an der Mitgestaltung 
und Mitarbeit haben, freuen wir uns über 
Ihre Kontaktaufnahme: 

Sie sind herzlich willkommen.
Ihr Grüner Gockel Umweltteam

Im April planen wir, die Kräuterspirale und 
den Bereich hinter der Sitzmauer weiter 
zu bepflanzen. Auch dann können Sie 
gerne wieder Ihren Ableger, Ihre „Insek-
ten- und Schmetterlingslieblinge“ vorbei-
bringen. Selbstverständlich sind Sie auch 
eingeladen, selber mit zu pflanzen.

Danke für alle bisher eingebrachten 
Pflanzen und Initiativen!

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung:
Helmut von Kracht, 089/ 850 7883 und 
Kerstin Steuer, 089/ 8935 7547.

Der Grüne Gockel

OMAS FOR 

FUTURE

Wir finden es stark, dass auch die Omas 
for future wieder mit den Mahnwachen 
beginnen. Ab 18. März wird die Gruppe  
wieder jeden Freitag für den Klimaschutz 
und den Erhalt der Natur demonstrieren.

Interessierte sind herzlich willkommen! 
Stellen Sie sich einfach für die Zeit, die Sie 
erübrigen können, mit dazu. Die Gruppe 
wird während der Frühlingsfreitage im-
mer von 16.00 bis 17.00 vor dem Gautin-
ger Jugenzentrum (JUZ) stehen. Wenn 
die Tage länger werden, voraussichtlich 
eine Stunde später. Haben Sie Fragen?  
Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung. 

Ulrike Bubenzer
Telefon:

089/ 8919 8822

ZIEL 7: Bezahlbare und saubere Energie # ZIEL 8: Menschenwürdige Arbeit # ZIEL 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur # ZIEL 10: Weniger Ungleichheit # ZIEL 11: Nachhaltige Städte und Gemeinden # ZIEL 12: Konsum- und Produktionsmuster #
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10. Globaler Aktionstag

am 25.03.2022 

Am 25.03.2022 findet der zehnte weltwei-
te Aktionstag von Fridays for Future unter 
dem Motto #PeopleNotProfit statt. 

Auch in München wird dazu eine Aktion 
stattfinden. Weitere Informationen sind 
der Presse zu entnehmen!

„Change is coming,
whether you like it or not.“

— Greta Thunberg

Tausch- und

Verschenkmarkt

im Walter-Hildmann-Haus  
der Christuskirche Gauting

Samstag, 
30.04.2022

15:00–17:30 Uhr

Der Grüne Gockel (Umweltgruppe der 
evang. Kirchengemeinde) und das Öko & 
Fair (Umweltzentrum Gauting) laden ein:

Tauschen statt kaufen, 
eine Alternative zur  
Wegwerfgesellschaft

Wir hoffen, dass der Tausch- und Ver-
schenkmarkt im April stattfinden kann.

Um den organisatorischen Aufwand zu 
reduzieren und weniger Restmüll ent-
sorgen zu müssen, haben wir das For-
mat etwas geändert. Bitte die Tausch- 
und Verschenkgegenstände schon von:
• 13:30–15:00 Uhr für die Annahme, 

Sichtung und zum Auslegen bringen 
und von:
• 17:30–18:00 Uhr die Gegenstände, die 

übrig geblieben sind, wieder abholen.
Damit ersparen Sie uns  
viele Stunden Arbeit! 

Vielen Dank!!

Der Grüne Gockel

Handys –  
raus aus der  
Schublade! 

Bayern wiegt 
den Bischof auf!
Wir schließen uns für die Sammel-Challenge 
der HandyAktion Bayern zum bayerischen 
evangelischen Kirchentag am Hesselberg 
mit anderen zusammen.

Save the date: 
Pfingstmontag, 06.06.2022

Die HandyAktion Bayern ruft alle Kirchen-
gemeinden, Einrichtungen, Gruppen, Ver-
eine, Schulen etc., bisherige Sammelstellen 
und solche, die es werden wollen, dazu auf, 
den evangelischen Landesbischof Heinrich 
Bedford-Strohm mit alten, kaputten oder 
ungenutzten Handys aufzuwiegen. 

Dazu sollen in ganz Bayern ab Februar die-
se Handys raus aus den Schubladen und 
rein in die Sammelboxen. Die Sammelstel-
len können die gefüllten Sammelboxen 
dann entweder zum Kirchentag am Hes-
selberg selbst mitbringen oder im Vorfeld 
an die HandyAktion Bayern senden. Mal 
sehen, ob Bayern es schafft, den Landes-
bischof vielleicht auch mehrfach aufzuwie-
gen? Um das Gewicht des Bischofs deutlich 
zu übertreffen, werden mind. 1000 kaput-
te oder ungenutzte Handys benötigt. 
Die Handys werden dann in Kooperati-
on mit der Telekom fachgerecht recycelt 
oder dem 2nd-hand-Markt zugeführt. 

HandyAktion Bayern

Ziel der HandyAktion Bayern ist es, für 
einen nachhaltigeren und bewussteren 
Umgang zu sensibilisieren, denn jedes 
Handy ist eine kleine Schatzkiste mit 
wertvollen Metallen, die häufig im glo-
balen Süden unter ausbeuterischen und 
umweltzerstörenden Bedingungen abge-
baut und produziert werden.

Unsere Kirchengemeinde, das Umwelt-
zentrum Gauting Öko und Fair, wie auch 
die politische Gemeinde haben Sammel-
stellen für alte oder kaputte Handys einge-
richtet und beteiligen sich an dieser Aktion. 

Alle gesammelten Handys werden fach-
gerecht recycelt oder, wenn sie noch ver-
wendbar sind, nach einer professionellen 
Datenlöschung weiter verwendet. Unter-
stützen Sie den Datenschutz, indem Sie 
vor Abgabe Ihres Handys möglichst alle 
persönlichen Daten löschen und die SIM- 
und andere Speicherkarten entfernen. Ak-
kus dürfen aufgrund der Explosionsgefahr 
nicht separat in die Sammelbox eingewor-
fen werden, sondern nur im Handy.

Der Erlös aus dem Handy-Recycling kommt 
Bildungsprojekten über Mission EineWelt 
und dem Eine Welt Netzwerk Bayern in Li-
beria, El Salvador und Bayern zugute. 

Mehr Informationen und Materialien finden 
Sie unter: www.handyaktion-bayern.de.

Sammelstellen der HandyAktion finden Sie bis Ende Mai an folgenden Stellen:• Walter-Hildmann-Haus, Ammerseestr. 13• Öko und Fair, Berengariastr. 5• Rathaus Gauting, Bahnhofstraße 7• Eine-Welt-Laden, Münchener Str. 7 

ZIEL 13: Massnahmen zum Klimaschutz # ZIEL 14: Leben unter Wasser # ZIEL 15: Leben an Land# ZIEL 16: Frieden und Gerechtigkeit # ZIEL 17: Partnerschaften # ZIEL 1: Keine Armut #

ð
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Frühjahrssammlung vom
28. März bis 03. April 2022

Corona – Folgen gemeinsam bewältigen

Die Kirchliche Allgemeine 
Sozialarbeit (KASA) hilft

Spendenaufruf zur Frühjahrssammlung 
vom 28. März bis 03. April 2022 

Die Corona-Pandemie hat tiefe Spuren 
hinterlassen. Die Auswirkungen sind psy-
chische Folgen wie Vereinsamung, Ängs-
te und Verunsicherung bis hin zu sozialer 
Isolation. Auch gesundheitliche Folgen 
wie Fettleibigkeit und Essstörungen bei 
Kindern und Jugendlichen oder psychi-
sche Erkrankungen bei Erwachsenen tre-
ten auf. Dies macht auch vor Menschen 
in prekären Lebenslagen nicht Halt und 
verschlimmert deren Lebenssituation bis 
hin zur Perspektivlosigkeit. Hier gilt es, ein 
Hoffnungszeichen zu setzen und ein wür-
devolles Leben zu ermöglichen.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

Die Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit 
(KASA) hilft bei der Bewältigung der so-
zialen Folgen der Corona-Pandemie und 
ist erste Anlaufstelle im Netzwerk diako-
nischer Dienste und Einrichtungen. 

Unterstützen Sie bitte mit Ihrer Spende 
dieses sowie alle anderen Angebote der 
Diakonie in Bayern. Herzlichen Dank!

Ihre Spenden an die Kirchengemeinde:

20 % verbleiben für die diakonische Arbeit.
45 % verbleiben direkt im Dekanatsbezirk 
zur Förderung der diakonischen Arbeit.
35 % werden an das Diakonische Werk BY 
für die Projektförderung weitergeleitet.

Spendenkonto: 
Evang. Bank eG

Stichwort: Spende 
Frühjahrssammlung 2022
DE20 5206 0410 0005 2222 22

Diakonie Bayern

Liebe Gemeinde, 

das allgemeine Kirchgeld, auch Ortskir-
chensteuer genannt, wird in Bayern di-
rekt von den evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinden erhoben und kommt 
ausschließlich den Gemeinden vor Ort 
zugute. In fast jedem Bundesland wird 
bei der Lohn- bzw. Einkommensteuer ein 
Kirchensteuersatz von 9 % erhoben, mit 
Ausnahme von Bayern und Baden-Würt-
temberg - hier sind es nur 8 %. Das eine 
fehlende Prozent wird durch die Ortsge-
meinden als Ortskirchensteuer erhoben. 
Die Kirchengemeinden werden dadurch 
in ihrer Eigenständigkeit und Handlungs-
freiheit gestärkt und können, abhängig 
von den jeweiligen örtlichen Bedürfnis-
sen, Schwerpunkte in ihrer Arbeit setzen. 
Einmal im Jahr erhalten Kirchenmitglieder 
deshalb den sogenannten Kirchgeldbrief, 
in dem sie um die freiwillige Zahlung die-
ser Kirchensteuer gebeten werden.
Kirchgeldpflichtig sind alle über acht-
zehn Jahre alten Kirchenmitglieder, die 
am 1. Januar ihren Wohnsitz im Bereich 
der Kirchengemeinde haben, eigene Ein-
künfte oder Bezüge besitzen, die zur Be-
streitung des Unterhalts bestimmt oder 
geeignet sind (hierzu zählen auch Renten, 
Stipendien und Unterhaltsansprüche) 
und diese einen Betrag, der nicht besteu-
ert wird, den sog. Grundfreibetrag gemäß 
§ 32 a Absatz 1 Satz 2 Nr. 1 des Einkom-
mensteuergesetzes, übersteigen. 

Um Doppelbelastungen zu vermeiden, 
wird das Kirchgeld auf die Kirchensteu-
er angerechnet. Unter bestimmten, im 
Kirchgeldbrief genannten Umständen 
kann man auch von der Verpflichtung zur 
Zahlung des Kirchgeldes befreit werden.

Anhand der im Kirchgeldbrief abgebil-
deten Staffelung kann jede/r selbst ein-
schätzen, in welcher Höhe das Kirchgeld 
erbeten wird.

Der Kirchenvorstand hat in seiner letzten 
Sitzung folgende Staffelung beschlossen:

Stufe Jährliche  
Einkünfte/Bezüge

Jährliches  
Kirchgeld

1 ab 9.745 € 5 €

2 10.000 € 20 €

3 25.000 € 40 €

4 40.000 € 65 €

5 55.000 € 95 €

6 70.000 € 120 €

Im Vergleich zu den Vorjahren wurde die 
Höhe des Kirchgeldes in den jeweiligen 
Stufen leicht erhöht, da auch die Aufwen-
dungen der Kirchengemeinde steigen 
und die Zuweisungen der Landeskirche 
geringer werden. Wir freuen uns daher, 
wenn Sie Ihre Kirchengemeinde unter-
stützen und nach Erhalt des Kirchgeld-
briefes Ihren Beitrag für unsere Arbeit vor 
Ort leisten. Vielen Dank!    KFS

Kirchgeld
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Wir suchen ehrenamtliche Helfer

für die Hausaufgabenbetreuung des 
Arbeitskreises Ausländerkinder e.V.

1 x wöchentlich für ca. 2 Stunden 
mit Grund-, Mittel- und Realschülern, 
Einarbeitung oder unverbindliches 
„Schnuppern“ möglich. 

Nur während der Schulzeit 
(Vertretung oder Tausch möglich)

Kontakt: AKAK Gauting
Schulstr. 4, Querbau, 2.OG
Telefon: 089 - 8908 3064 63
e-mail: akak-gauting@gmx.de 

Die Mitarbeit macht große Freude 
und gibt Einblicke in andere Welten.

Wir freuen uns auf Sie!
Pfarrer Klaus Firnschild-Steuer (1. Vorsitz.) 
und Annika Trauth (Stellv. Vorsitzende)

Eingetragener Verein - 
Mitglied im Diakonischen Werk Bayern 
und Mitglied im VIA  
(Verband für Interkulturelle Arbeit)

Arbeits-
Kreis
Ausländer-
Kinder

Mitarbeiter/in gesucht
Wenn Sie einen halben Tag pro Woche oder auch nur
alle 2-3 Wochen für den Fairen Handel erübrigen
können, so würden wir uns freuen. Sie werden von
einem ehrenamtlichen Team eingearbeitet und kön-
nen vieles über die Produkte und Hersteller erfahren
und an Kunden weitergeben. Kommen Sie doch ein-
fach mal im Eine Welt Laden vorbei oder rufen Sie
uns an: 089 850 79 59.

Mo-Sa 9.00–12.30
Mo-Fr 15.00 –18.00 Uhr

Eine Welt Laden
82131 Gauting 
Münchener Str. 7

©
 A

nz
ei

ge
n:

 S
ib

yl
le

 S
o

m
m

er

Helfer gesucht

Herzliche Einladung nach
Südpolen
(Krakau, Breslau, Schlesien)

mit Hinfahrt über Mähren  
(Brünn und Olmütz, Tschechien)

und Rückfahrt über die niederschlesische 
Oberlausitz (Görlitz)

8-tägige Gemeindereise mit dem 
gelb-roten Pavle-Bus im Mai 2022

Endlich wieder  
eine Reise in Sicht!!!

Pfister-Reisen: Polen

Einführung ins Reiseland 

Montag, 21.03.2022 
20:00 Uhr 

mit näheren Informationen zur 
Reise durch Pfarrer Pfister

im WHH.

Liebe Reisefreunde,

im ersten Coronajahr 2020 haben wir im-
merhin nach einigen Umplanungen im 
Herbst noch unsere wunderschöne Sar-
dinienreise durchführen können. Im Jahr 
2021 war dagegen, vor allem wegen der 
pandemiebedingten Planungsunsicher-
heit, überhaupt keine Gemeindereise mög-
lich. Immerhin konnte ich aber im Oktober 
2021 allein mit Lufthansa und Flixbus nach 
und in Polen reisen und  die schon seit lan-
gem angedachte Gemeindereise für 2022 
in guter Weise auskundschaften und de-
tailliert  vorbereiten. Das Ergebnis lesen Sie 
hier in dieser Reiseausschreibung. Es wäre 
schön, wenn Sie im Mai 2022 mitreisen 
würden.

Ihr Gerhard Pfister

Informationen und Anmeldung in Ihrem 
Evang. Pfarramt (Berg, Gauting, Starnberg) 
oder direkt bei:

Pfr.i.R. Dr. Gerhard Pfister
Dahlienweg 5, Starnberg
E-Mail: pfistergerhard@aol.com
Tel.: 08151 - 7467 41

Reisepreis/Leistungen: 985 Euro für die 
achttägige Bus-Rundreise einschließlich 
aller Eintritte und fachkundiger deutsch-
sprachiger Führungen, Halbpension in 
guten Mittelklassehotels (Doppelzimmer, 
für Einzelzimmer 228 Euro Zuschlag).

Anzahlung von 250 Euro überweisen an:

„Pfister Gemeindereise“
Kreissparkasse
IBAN DE70 7025 0150 0430 0458 64
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Aus dem KV

Mitte Januar traf sich der KV zu einem 
winterlichen Klausurwochenende in 
Rettenbach. Trotz Pandemie war es uns 
wichtig, uns unter Einhaltung aller Hy-
giene- und Abstandsregeln persönlich 
auszutauschen und unsere Arbeit zu re-
flektieren. Der KV ist jetzt 3 Jahre im Amt 
– also Halbzeit für unsere Arbeit. Entstan-
den sind in den letzten Jahren eine ganz 
neue Homepage unter der Leitung von 
Ann-Katrin Rosa sowie zahlreiche On-
line-Angebote. Ein wichtiges Thema ist 
auch die ständige Umsetzung von neuen 
Infektionsschutzregeln. Zum Glück ist das 
Hauptamtlichenteam durch Frau Herms 
verstärkt worden, so dass die Arbeit auf 
mehr Schultern verteilt werden kann. 

Wir haben uns auf der Klausur intensiv 
mit dem Thema Ehrenamt beschäftigt. 
Kirche lebt von ehrenamtlichen Mitarbei-
tern. Auch in unserer Gemeinde überneh-
men viele Ehrenamtliche Aufgaben, die 
von den Hauptamtlichen nicht geleistet 
werden können. Jedoch sind viele unsere 
ehrenamtlichen Helfer schon seit Jahr-
zehnten dabei und in vielen Bereichen 
wäre es schön, wenn wir Verstärkung 
durch neue Kräfte bekommen. Wir haben 
überlegt, wo neue Kräfte die bewährten 
Ehrenamtlichen unterstützen können. Ein 
wichtiges Thema ist hier die Gewinnung 
von neuen Ehrenamtlichen. Gerade in Zei-
ten, in denen viele große Veranstaltungen 
nicht stattfinden können, ist es schwierig,  

Menschen fürs Ehrenamt zu begeistern. 
Hier müssen neue Wege gesucht werden. 

Auch die Mitarbeiterpflege steht für uns 
im Fokus. Es gibt viele Möglichkeiten sich 
einzubringen, vom gelegentlichen Fahr-
dienst zum Gottesdienst über das Aus-
tragen des ZZ, beim Seniorennachmittag, 
als Verstärkung im Bauausschuss, um nur 
einige zu nennen. Wenn Sie Interesse an 
einer Mitarbeit in einem Bereich haben, 
sprechen Sie uns Kirchenvorsteher jeder-
zeit an, wir freuen uns auf Sie!

Es wird sicher im Sommer einen Jahres-
empfang für unsere Mitarbeiter geben, 
leider musste ja der Neujahrsempfang 
wieder ausfallen. 

Natürlich begleiten uns ständig die finan-
ziellen Themen. Der Haushalt und der 
Unterhalt unserer Gebäude müssen fi-
nanziert werden, auch in Zeiten sinkender 
Einnahmen der Gemeinde, da die Zuwei-
sungen der Landeskirche immer weiter 
abnehmen. 

Eine wunderschöne Wanderung in der 
Winterlandschaft auf den Auerberg und 
ein gemeinsamer Gottesdienst ließen uns 
aufgetankt wieder nach Gauting zurück-
kehren. 

Kristin Groß-Stolte

Tauftermine

Wir freuen uns sehr, wenn Sie Ihr Kind in 
der Christuskirche taufen lassen wollen.

Die Taufe kann gerne an einem Samstag, 
im Sonntagsgottesdienst oder danach 
gefeiert werden. Entsprechend den gülti-
gen Corona-Regeln besprechen wir ihren 
Termin dann gemeinsam. Gerne fassen 
wir auch mehrere Familien zu einem Tauf-
gottesdienst zusammen. Das ist unter 
den Corona-Bedingungen allerdings nur 
eingeschränkt möglich, daher können 
die Taufen auch im Familienkreis gefeiert 
werden. Dafür bietet sich besonders der 
Samstag an. 

Abhängig von den Wünschen der Familie 
kann dieser Gottesdienst um 11:00 Uhr 
oder um 14:00 Uhr beginnen. 
Melden Sie sich bitte bei uns, dann wer-
den wir sicher gemeinsam einen geeigne-
ten Termin finden. 

Für alle Taufanfragen gilt: Bitte nehmen 
Sie rechtzeitig Kontakt zu uns auf, damit 
wir den passenden Termin finden und ein 
Taufgespräch vereinbart werden kann, 
bei dem alles Wichtige besprochen wird. 
Gerne kommen wir für dieses Gespräch 
zu Ihnen nach Hause. 

Klaus Firnschild-Steuer

Taufe & TauftermineAus dem Kirchenvorstand
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Treffpunkt Kindergarten

Der Kirchenvorstand (KV) möchte den 
Strukturprozess für unseren Kindergar-
ten möglichst transparent gestalten und 
eine laufende Beteiligung der Gemein-
demitglieder ermöglichen. Er hat bereits 
vor einigen Monaten eine „AG KiTaPlus“ 
mit der Vorarbeit zu den KV-Sitzungen 
beauftragt.  Der Name „KiTaPlus“ ergibt 
sich daraus, dass zu den anstehenden 
Veränderungen ein Neubau gehört, von 
dem auch die Jugendräume betroffen 
sind, und für den außer dem Kindergarten 
auch an Wohnungen gedacht wird. Diese 
bestehende Arbeitsgruppe braucht Kon-
tinuität und einen geschützten Rahmen 
der Vertraulichkeit. Deswegen muss sie  
grundsätzlich KV-Mitgliedern vorbehalten 
bleiben. 

Daher ist nach der Gemeindeversamm-
lung am 8. Dezember die Idee für einen 
„Treffpunkt Kindergarten“ entstanden: 
Ein Ort, um aktuelle Informationen und 
Fragen rund um den Kindergarten auszu-
tauschen, offen für alle Interessierten und 
besonders für Betroffene (z. B. Eltern und 
Mitarbeiterinnen).  So können Gemeinde-
mitglieder die laufenden Planungen des 
KV mit ihren Überlegungen begleiten. 

Geleitet wird der  „Treffpunkt Kindergar-
ten“ von Pfarrerin Andrea Borger und 
Prof. Frank Höpner. Frau Borger ist auch 

Mitglied in der „AG KiTaPlus“. Sie wurde 
eigens  vom KV damit beauftragt, das Ge-
spräch mit interessierten Personen zu or-
ganisieren und dafür zu sorgen, dass des-
sen Ergebnisse in die Diskussion innerhalb 
des KV einfließen.

Neben Grundinformationen zu den Pla-
nungen des KV hat jedes Treffen einen 
inhaltlichen Schwerpunkt, zu dem manch-
mal besonders Kundige als Gesprächs-
partner*innen eingeladen werden. 

Wir freuen uns, wenn Personen, an die-
sen Gesprächen teilnehmen, für die alles, 
was den Kindergarten angeht, wichtig ist.

So laden wir herzlich ein zu den nächsten 
Treffen. Sie finden jeweils am Mittwoch 
von 16:00 – 17:30 Uhr im WHH statt.

16. Februar: Trägerwechsel – warum und 
wie? (Diskussion der in der Gemeindever-
sammlung gegebenen Informationen)

16. März: Und das Team? (Fragen rund 
um die Sorgfaltspflicht gegenüber unse-
ren Mitarbeiterinnen)

6. April: Die Neubaupläne 

Änderungen und nähere Informationen 
finden sich ggf. auf der Startseite unserer 
Website: www.christuskirche-gauting.com

Andrea Borger

Unser Kindergarten im Wandel

Inzwischen haben wir es im Blick auf 
die anstehenden Veränderungen in un-
serem Kindergarten mit einem Artikel 
im „Starnberger Merkur“ schon in die 
Presse geschafft.

Viel wichtiger ist aber, dass wir in ver-
schiedenen Konstellationen in unserer 
Gemeinde miteinander nachdenken über 
die besten Antworten auf den nicht mehr 
zu ignorierenden Veränderungsdruck:  
Zum einen müssen wir einen Neubau ins 
Auge fassen, da das alte Kindergartenge-
bäude substanziell veraltet ist. Damit geht 
die Überlegung einher, das Platzangebot 
in einem neuen Gebäude um mindestens 
eine Gruppe zu vergrößern und damit das 
in Gauting dringend benötigte Angebot 
v. a. im Krippenbereich erweitern zu helfen.
Natürlich spielen hier sofort finanzielle 
Fragen eine wichtige Rolle!
Außerdem merken wir, dass die Trä-
gerschaft des Kindergartens aufgrund 
deutlich gestiegener Verwaltungsan-
forderungen von den Pfarrer*innen in 
Zukunft nicht mehr gut leistbar ist. Für 
unsere engagierten Erzieherinnen, für 
die Kinder und ihre Eltern ist eine bes-
sere Begleitung von Seiten des Trägers 
zu wünschen, als wir sie bieten können. 
Das hat zeitliche Gründe, aber es hat 
auch damit zu tun, dass Pfarrer*innen 
für eine solche Tätigkeit nicht gründlich 

ausgebildet sind und sie - im Unterschied 
zur Leitungsebene bei  anderen Trägern - 
„nebenher“ machen müssen.
Anfang Dezember hat zur Frage eines 
möglichen Trägerwechsels eine Gemein-
deversammlung stattgefunden. Der Kir-
chenvorstand beschäftigt sich laufend 
mit den Fragen rund um unseren Kin-
dergarten und möchte dabei auch eine 
transparente Kommunikation mit inter-
essierten Gemeindemitgliedern pflegen. 

Alle Neuigkeiten finden Sie auf der Web-
site im Bereich „Kindergarten“.

Andrea Borger

Kirchenvorstandssitzungen

Termine der nächsten KV-Sitzungen:

• Dienstag, 22. März

• Dienstag, 10. Mai 

Die Sitzungen finden in der Regel ab 
19:30 Uhr im kleinen Saal des WHH 
statt. Die Tagesordnung wird eine 
Woche vorher im Schaukasten am 
Gemeindehaus und am evang. Kinder-
garten veröffentlicht. 

Aus dem KirchenvorstandAus dem Kirchenvorstand
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Tag & 
Datum

Uhr-
zeit

Christuskirche Gauting  
Gottesdienste & Ereignisse

Prediger*in 
/ Leitung

März

Fr., 
04.03. 

18:00 Weltgebetstagsgottesdienst  
(siehe S. 6 & 7)

So., 
06.03. 

10:00 Invokavit  
mit Abendmahl und KiGo

Hoffmann

Fr., 
11.03. 

10:00 Gottesdienst im Marienstift Herms

19:00 Musikalische  
PASSIONSANDACHT I (siehe S. 6 & 39)

Steuer

Sa., 
12.03. 

11:00 | 
14:00

Taufe (noch unbestimmt) n. a.

So., 
13.03. 

10:00 Reminiszere Borger

Fr., 
18.03. 

19:00 Ökum. Passionsandacht  
Christuskirche (siehe S. 6)

Steuer / 
Lindl

So., 
20.03. 

10:00 Okuli  
mit Abendmahl und KiGo

Herms

Mo., 
21.03.

20:00 Pfister-Reise: Südpolen 
Einführung im WHH (siehe S. 18)

Pfister

So., 
27.03. 

10:00 Lätare Steuer

April

Fr., 
01.04.

19:00 Musikalische  
PASSIONSANDACHT II (siehe S. 6 & 39)

Herms

So., 
03.04.

10:00 Judika  
mit Abendmahl und KiGo

Borger

Fr., 
08.04.

10:00 Gottesdienst im Marienstift Herms

2ßn2ßn2

Tag & 
Datum

Uhr-
zeit

Christuskirche Gauting  
Gottesdienste & Ereignisse

Prediger*in 
/ Leitung

Sa., 
09.04.

11:00 | 
14:00

Taufe (noch unbestimmt) n. a.

19:00 Kirchenkonzert PEZZI SACRI (s. S. 39) 
Koop. mit collegium:bratananium e. V.

So., 
10.04.

10:00 Palmarum Steuer

Do., 
14.04.

18:00 Gründonnerstag im WHH  
mit Abendmahl

Herms

Fr., 
15.04.

10:00 Karfreitag  
mit Abendmahl

Borger

15:00 Andacht zur Todesstunde Herms

So., 
17.04.

05:30 Osternacht mit Abendmahl Steuer

10:00 Ostersonntag  
Familiengottesdienst mit KiGo

Borger

Mo., 
18.04.

10:00 Ostermontag  
mit Abendmahl

Herms

So., 
24.04.

10:00 Quasimodogeniti Hoffmann

Mai

So., 
01.05.

10:00 Misericordias Domini  
mit Abendmahl

Steuer

Sa., 
07.05.

11:00 | 
14:00

Taufe (noch unbestimmt) n. a.

So., 
08.05.

10:00 Jubilate 
mit KiGo

Borger

2ßn2ßn2
= Kinder-gottesdienst (KiGo)
= Zwergerl-Gottesdienst
= Familien-Gottesdienst

= mit besonderer Musik
= mit Abendmahl (Saft/Wein)
= Ökumenischer Gottesdienst

Legende

Gottesdienste - März & April 2022
 

Bitte Beachten Sie die aktuellstenCovid-Regelungen. Vielen Dank.

Gottesdienste - April & Mai 2022
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Tag & 
Datum

Uhr-
zeit

Christuskirche Gauting  
Gottesdienste & Ereignisse

Prediger*in 
/ Leitung

Fr., 
13.05.

10:00 Gottesdienst im Marienstift Herms

Sa., 
14.05.

10:30 Konfirmationen 
(siehe S. 30)

Herms / 
Steuer

13:00 Konfirmationen 
(siehe S. 30)

Herms / 
Steuer

15:00 Konfirmationen 
(siehe S. 30)

Herms / 
Steuer

So., 
15.05.

09:30 Konfirmationen // Kantate 
(siehe S. 30)

Steuer

11:30 Konfirmationen // Kantate 
(siehe S. 30)

Steuer

Fr., 
20.04.

19:00 Wort & KlangZeit 
- in Planung - (siehe S. 39)

Lindl

So., 
22.05.

10:00 Rogate  
mit Abendmahl

Borger

Do., 
26.05.

11:00 Christi Himmelfahrt  
Berggottesdienst (siehe S. 34)

Steuer

So., 
29.05.

10:00 Exaudi 
mit KiGo

Herms

Juni - Vorankündigung

Fr., 
03.06.

19:00 Ökumenisches Pfingstgebet 
in der Frauenkirche (siehe S. 35)

Steuer / 
Lindl

Sa., 
04.06.

11:00 | 
14:00

Taufe (noch unbestimmt) n. a.

So., 
05.06.

10:00 Pfingstsonntag  
mit Abendmahl

Steuer

Mo., 
06.06.

10:00 Pfingstmontag Herms

2ßn2ßn2

Taufen
Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir Gottes  
Kinder heissen sollen - und wir sind es auch!              (1. Johannes 3,1)  

18.12.2021 Clemens Matthieu Tollu

Bestattungen
So spricht Gott, der Herr: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;  
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein.           (Jesaja 43,1)         

25.11.2021 Erhard Haller (89)

26.11.2021 Jefim Peter Gronwald (49)

07.12.2021 Katharina Lutsch (90)

13.12.2021 Dr. Jürgen Engelhardt (87)

15.12.2021 Dr. Hermann Basse (84)

15.12.2021 Heidi von Kuczkowski (78)

17.12.2021 Eva Hofmann (97)

12.01.2022 Karen Kuhlmann (92)

17.02.2022 Hans-Eberhard Glatzle (89)

18.02.2022 Maria Babette Christenn (94)

18.02.2022 Maren Anna Nickel (78)

2ßn2ßn2

www.christuskirche-gauting.com

Gottesdienste - Mai & Juni 2022 - Vorankündigung Freud und Leid

 

Herzliche 
Einladung!
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Vor 525 Jahren wurde Philipp 
Melanchthon geboren

Zäher Brückenbauer
Im Sommer 1518 kam ein einundzwanzig-
jähriges Wunderkind an die Universität 
Wittenberg, ein gewisser Philipp Me-
lanchthon, der schon mit zwölf in Hei-
delberg studiert und mit siebzehn seinen 
Magister gemacht hatte. Bis zu 600 Hörer 
strömten in seine Griechisch-Vorlesun-
gen. Der messerscharfe Denker begann 
eine fruchtbare Zusammenarbeit mit dem 
vierzehn Jahre älteren Martin Luther, Pro-
fessor für biblische Theologie: „Ich habe 
von ihm gelernt, was das Evangelium ist“, 
sagte Melanchthon über Luther, und der 
revanchierte sich mit dem Bekenntnis, 
Philippus sei ihm „sehr lieb“, denn „wo 
ich zu hitzig wurde, hat er mir immer den 
Zügel gehalten und Frieden und Freund-
schaft nicht sinken gelassen.“.

Philipp Melanchthon – geboren am 16. 
Februar 1497, vor 525 Jahren, im ba-
den-württembergischen Bretten nahe 
Karlsruhe – verband Luthers Visionen mit 
humanistischer Gelehrsamkeit und brach-
te so die reformatorischen Ideen in eine 
solide Systematik. In ihrer Persönlichkeit 
waren sie denkbar verschieden: Luther, 
der stürmische Kraftmensch, der gern mit 
dem Kopf durch die Wand wollte, hitzig, 
reizbar, cholerisch, in seinen Attacken oft 
maßlos übertreibend – Melanchthon vor-
sichtig, stets auf Ausgleich bedacht, klug 
abwägend, aber auch ängstlich und risi-
koscheu. Ihre Motivation jedoch war die-
selbe: der Traum von einer geläuterten, 
zum Ursprung zurückgeführten Kirche 
und die Liebe zur Bibel, die wieder allei-
niger Maßstab christlicher Lehre werden 
sollte.

Melanchthons intellektuelle Fähigkeiten 
machten ihn zum idealen Vermittler bei 
den vom Kaiser und von Rom veranstal-
teten „Religionsgesprächen“. Beim Augs-
burger Reichstag 1530 gelang es ihm, mit 
der von ihm redigierten „Confessio Au-
gustana“ die verschiedenen Fraktionen 
der Reformation unter einen Hut zu brin-
gen – und eindrucksvoll zu zeigen, dass 
die Protestanten treu auf dem Boden der 
kirchlichen Tradition standen.

Doch dann erhob sich Kritik aus dem ei-
genen Lager: Melanchthon musste sich 
wachsweiches Kompromisslertum und 
die Preisgabe eiserner reformatorischer 
Grundsätze vorwerfen lassen – spätes-
tens, als er sich von Luthers grober Pole-
mik gegen das Papsttum abgrenzte und 
eine kollegiale Kirchenleitung durch die Bi-
schöfe mit einem Ehrenprimat des Papstes 
zur Diskussion stellte.

Enttäuscht und müde starb Melanchthon 
am 19. April 1560. Auf seinem Schreibtisch 
fand man einen Zettel, auf dem es hieß: 
„Du kommst zum Licht. Du wirst Gott 
schauen und den Sohn sehen.“

Christian Feldmann

Philipp Melanchthon 7 Wochen Ohne

... und dann FROHE
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Konfirmation

Konfirmationen 2022

In Abstimmung mit den Familien feiern 
wir in diesem Jahr die Konfirmation, wie 
geplant im Mai. Dabei werden wir in die-
sem Jahr nicht auf die katholische Pfarr-
kirche St. Benedikt ausweichen, sondern 
die Konfirmationen wieder in der Chris-
tuskirche feiern.

Damit wir möglichst vielen Gästen die 
Möglichkeit bieten können, am Konfirma-
tionsgottesdienst teilzunehmen, werden 
wir 5 Gottesdienste anbieten. 

Wir feiern die Konfirmationen an folgen-
den Terminen: 

Samstag,  
14. Mai 2022

10:30 Uhr/ 13:00 Uhr/ 15:00 Uhr

Sonntag,  
15. Mai 2022

09:30 Uhr / 11:30 Uhr 

Am Montag nach der Konfirmation wer-
den wir gemeinsam mit den Konfirman-
dinnen und Konfirmanden ein Nachtref-
fen veranstalten, um die Konfirmation 
auch im Kreis der Jugendlichen nach- und 
ausklingen lassen.

Konfirmation

01. Annibal-Ilett, Esther

02. Arlt, Wilhelm

03. Bälz, Sophie

04. Beisse, Hanna

05. Bohn, Leopold

06. Böning, Jakob

07. Braune, Tim

08. Dester, Sebastian

09. Duchon, Frederik

10. Fischer, Ella

11. Fleitmann, Lisa

12. Franke, Bastian

13. Gaul, Philipp

14. Gehauf, Evelind

15. Geißlinger, Sinja

16. Jacoby, Charlotte

17. Keidel, Tim

18. Kellner, Philipp

19. Koniordos, Zoe

20. Krauthauser, Elias

21. Lahmann,Tim

22. Lohmann, Nils

23. Oberndörfer, Moritz

24. Oßwald, Jannik

25. Paschetag, Merle

26. Popp, Helena

27. Potinecke, Friedrich

28. Rehm, Mia

29. Reithmeier, Emilia

30. Roth, Eva

31. Schauermann, Nathalie

32. Schindele, Lena

33. Seebacher, Max

34. Soboll, Tamiko

35. Sterzenbach, Marie

36. Stockmair, Elisa

37. Stolpa, Emilia

38. Stolpa, Leni

39. Süßmuth, Claire

40. Teich, Felix

41. von Nussbaum, Philipp

42. von Strotha, Frederick

43. Wallner, Nicolas

44. Wieland, Charlotte

45. Wurzbacher, Helena

46. Zilbauer, Christina
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Herzliche Einladung zum 
neuen Konfi-Kurs 2022/23

Konfi-Kurs ist eine tolle Sache! Warum? 
Weil ihr eure Kirchengemeinde intensiv 
kennenlernt. Es ist schon spannend, in der 
Kirchengemeinde mal hinter die Kulissen 
zu schauen und auch selbst aktiv zu wer-
den. Nach dieser Zeit wisst ihr zwar noch 
nicht alles, aber ihr habt einen bereichern-
den Eindruck bekommen, wie eine Kir-
chengemeinde funktioniert und was alles 
dazu gehört. Die meisten von euch wur-
den als Säugling oder Kleinkind getauft, 
deshalb bietet euch der Konfirmanden-
unterricht die Möglichkeit, sich mit vielen 
Fragen des Glaubens und des Lebens aus-
einanderzusetzen. Auch wer nicht getauft 
ist, kann gerne am Konfirmandenkurs teil-
nehmen! Hier erlebt ihr Gemeinschaft mit 
Gleichaltrigen und Begleitung durch die 
Konfiteamer und die Hauptamtlichen. 

Der einjährige „Konfi- Kurs“ beginnt im 
September und endet mit der Konfirma-
tion im darauffolgenden Jahr zwischen 
Ostern und Pfingsten. Neben den wö-
chentlichen Treffen gibt es eine Konfir-
manden-Freizeit, verschiedene Exkursi-
onen, Praktika und vieles andere mehr, 
so dass es eine sehr abwechslungsreiche 
Zeit für alle wird. Dafür sorgen auch die 
Konfi-Leiter der Evangelischen Jugend, 
die den Kurs begleiten und eigene Aktio-
nen und Angebote vorbereiten.

Alle Mädchen und Jungen, die im Ge-
meindegebiet der Christuskirche woh-
nen und zum Zeitpunkt der für sie in 
Frage kommenden Konfirmation (2023) 
etwa 14 Jahre alt bzw. in der 8. Klas-
se sind, wurden bereits von uns ange-
schrieben und zum Konfirmandenkurs 
eingeladen. Allerdings nur, wenn sie uns 
bekannt waren. Falls Du bisher keine Ein-
ladung erhalten hast, aber am Konfi-Kurs 
interessiert bist, melde dich bitte bis 
Ende März im Pfarramt.

Wir freuen uns schon auf den neuen Kurs!

Im Namen des ganzen Teams

Klaus Firnschild-Steuer, Pfarrer

Das Gebet ist keine 
Zauberformel

Schmerzliche Erfahrung aus der Coro-
na-Zeit: kein Besuch im Krankenhaus 
und Pflegeheim. Es bleibt das Telefonge-
spräch, wenn möglich, und das Gespräch 
mit Gott, wenn erlernt. Not lehrt beten, 
sagt der Volksmund. Was aber, wenn ich 
nie erfahren habe, dass ein Gespräch mit 
Gott möglich ist?

Es werden hin und wieder Witze darüber 
gemacht, dass jemand betet und nicht 
gleich Wünsche in Erfüllung gehen. Das 
Gebet ist aber keine Zauberformel, mit 
der ich Glück und schönes Wetter herauf-
beschwören kann.

„Gib mir nicht, was ich mir wünsche, son-
dern was ich brauche“, heißt es in einem 
Gebet von Antoine de Saint-Exupéry. Das 
setzt allerdings Vertrauen in Gott voraus. 
Meine Glaubenserfahrung geht in diese 
Richtung. Wie oft sind meine Gebete so 
nicht erhört worden, wie ich mir das er-
träumt hatte. Meine Geduld ist oft auf 
eine ziemliche Probe gestellt worden, 
weil ich Gottes Nähe vermisst habe.

Der Text aus dem Epheserbrief ist eine 
mehr als eindringliche Bitte, das Gebet 
nicht zu vergessen, immer und immer 
wieder zu üben. Wenn die Praxis ver-
schüttet ist, kann von neuem geübt, ge-
lernt werden.

Es gibt aber auch die Fürbitte. Darin tref-
fe ich dann auch auf die Menschen, die 
nichts vom Gebet und Gott halten. Viel-
leicht hilft es ja doch, wenn Menschen an-
einander denken und füreinander beten.

Auch wenn ich keine Heilige bin, so hoffe 
ich doch, dass der eine oder andere Chris-
tenmensch auch für mich betet.

Carmen Jäger

Konfirmation Über das Beten
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Dem Himmel ganz nah …

beim Berggottesdienst

Christi Himmelfahrt,  
Donnerstag, 26. Mai 2022

Auch in diesem Jahr wollen wir an Christi 
Himmelfahrt unterwegs sein und laden 
herzlich zu einem Berggottesdienst ein.

Je nach Leistungsvermögen, gibt es ver-
schiedene Wandermöglichkeiten zum 
Berggasthof Eckbauer bei Garmisch-Par-
tenkirchen. Auch die Fahrt mit der Eck-
bauerbahn ab Skistadion  ist möglich. Das 
Ticket lösen Sie bitte selbst. Bevor wir uns 
aber zum Mittagessen beim Eckbauern 
sehen, wollen wir uns zum Gottesdienst 
um 11:00 Uhr auf dem Berg treffen. 
Unser Ziel ist das Kreuz (Richtung Wam-
berg), ganz in der Nähe der Bergstation 
der Eckbauerbahn.
Ich freue mich auf die Zeit der Begegnung, 
den Gottesdienst und das gemeinsame 
Essen. All das hoffentlich bei bestem Wet-
ter und schönster Kulisse.

Wir werden keinen Bus organisieren, 
sondern jedem ist die Art und Weise der 
Anreise zum Ziel selbst überlassen. Das 
erspart uns jede Menge Organisation und 
entspricht den unterschiedlichen Bedürf-
nissen derer, die sich auf den Weg machen.
Das schließt allerdings nicht aus, dass man 
sich zu Fahrgemeinschaften zusammen-
schließt oder mit dem Zug fährt.
Wer mit dem Zug anreisen möchte, könn-
te z. B. um 07:37 Uhr am Bahnhof Gauting 
abfahren, wäre um 08:54 Uhr in Gar-
misch. Das reicht noch bequem, um zum 
Skistadion und zum Kreuz beim Eckbau-
ern zu laufen. Aber da es ja unterschiedli-
che Wege gibt, entscheiden Sie selbst.

Jedenfalls treffen wir uns  
um 11:00 Uhr am Kreuz.

Bei schlechtem Wetter entfällt der Gottes-
dienst.

Klaus Firnschild-Steuer

Ökumenisches  
Pfingstgebet 2022

Ein Meditatives Abendgebet 
 zum Pfingstfest.

Kommen Sie am
Freitag, 3. Juni

 um 19:00 Uhr 
in die Frauenkirche.

Gemeinsam beten, still werden vor Gott, 
hören auf Worte der Heiligen Schrift und 
frohes Singen, dazu laden wir gemeinsam 
mit der Pfarrgemeinde St. Benedikt ein.

Liebe Gemeinde, 

aufgrund der Corona- 
Vorgaben gilt für unsere
Gottesdienste in der Christuskirche noch 
immer die 3G-Regel bis auf weiteres.

Bei Gottesdiensten im Freien bestehen 
keine Beschränkungen, allerdings sind 
alle angehalten, den Mindestabstand von 
1,5 m zu Mitgliedern eines anderen Haus-
haltes einzuhalten. Ist dies nicht möglich, 
sollte eine (medizinische) Gesichtsmaske 
getragen werden.

Falls sich die Vorgaben aufgrund der stei-
genden Inzidenzwerten ändern sollten, 
werden wir die Regeln anpassen und Sie 
darüber informieren. 

Ein Wunsch mit drei X? 
Na, Xundheit, Xundheit, Xundheit!
„Es ist besser, arm zu sein und dabei frisch 
und gesund als reich und nicht gesund. 
Kein Reichtum ist zu vergleichen mit einem 
gesunden Körper, und kein Gut gleicht der 
Freude des Herzens.“ (Sirach 30,14.16)

"

GottesdienstregelnBerggottesdienst Pfingstgebet



36 37>2>>2>

Vergelt‘s Gott, 
lieber Johannes Wolff-Muscate!

Johannes Wolff-Muscate kommt aus der 
Christuskirche an diesem Nachmittag: 
wenn er schon hier ist, dann hat er gleich 
in der Kirche nach dem Rechten gesehen. 
Es ist aber alles in Ordnung. Im aktuellen 
Projekt, der Renovierung des sogenannten 
„Vikarzimmers“ oder „Turmstüberls“ im 
Stockwerk über der Orgel, fehlt noch ein 
Radiator mit Abschaltvorrichtung, ansons-
ten kann es jetzt wieder benutzt werden. 

15 Jahre steht Johannes Wolff-Muscate 
bereits dem Bauausschuss vor. Wobei die 
Bezeichnung „Bauausschuss“ nicht ganz 
stimmt, wie er erklärt: der Ausschuss baut 
nicht, sondern kümmert sich um den Er-
halt der gemeindeeigenen Immobilien. 
Neben der Christuskirche sind dies das 
WHH, der Kindergarten, zwei Pfarrhäuser 
und die dazugehörigen Freiflächen und 
Gärten. Das Aufgabengebiet dieses Aus-
schusses ist nicht klein und nur die große 
Sachkenntnis und Überblick der Mitglie-
der über alle erforderlichen Arbeiten und 
der gute Kontakt zu örtlichen Handwer-
kern, aber auch der Wille, selbst Hand 
anzulegen, erhalten alles in so gutem 
Zustand. Bei jeder anstehenden Aufga-
be wird zunächst geprüft, ob sie es nicht 
auch selbst lösen können, erzählt Herr 
Wolff-Muscate, dabei hätte jedes Mitglied 
des Bauausschusses sein Spezialgebiet. 

Erst wenn dies nicht möglich ist, werden 
Handwerker hinzugezogen, zu denen 
über die Jahre ein gutes Verhältnis ent-
standen sei. 

Als Mitglied des Kirchenvorstandes war 
Johannes Wolff-Muscate im November 
2006 in den Bauausschuss gekommen 
und übernahm den Vorsitz für ein Jahr, 
wie er meinte, da alle anderen Mitglieder 
bereits ein Amt hatten und den Vorsitz 
nicht zusätzlich übernehmen wollten. 
Die Mitglieder des Bauausschusses von 
damals sind fast unverändert auch heu-
te noch aktiv und so sind es bei Herrn 
Wolff-Muscate schließlich 15 Jahre als des-
sen Vorsitzender geworden. 

Sie hätten viel diskutiert und wären nicht 
immer einer Meinung gewesen, aber nach 
der Abstimmung haben immer alle die 
Entscheidung der Mehrheit mitgetragen, 

beschreibt er die Arbeit im Ausschuss. 
Auf die Frage nach dem größten Projekt 
während seiner Amtszeit zögert Johan-
nes Wolff-Muscate, vielleicht die Heizung 
im WHH, die mehr als 30.000 € gekostet 
hat, aber auch der Einbau der neuen Or-
gel und die Umgestaltung des heute als 
Gebetsraum genutzten Raums mit dem 
Läutewerk der Glocken. Wenn man mit 
ihm über das Gelände der Christuskirche 
geht, fallen ihm viele andere Projekte ein. 
Da wurde ein Kabel für den Strahler zur 
Beleuchtung der Kirche verlegt, Risse im 
Mauerwerk der Kirche verspachtelt und 
die Pfarrwohnungen renoviert. 
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Vieles muss regelmäßig im Blick behalten 
werden, wie die vielen Bäume auf dem 
Gelände der Christuskirche, die auf ihre 
Standfestigkeit untersucht und vom Tot-
holz befreit werden müssen. 

Wie gut, dass Johannes Wolff-Muscate 
sich nicht ganz aus dem Bauausschuss 
verabschiedet, sondern weiterhin mit sei-
ner großen Sachkenntnis den Erhalt der 
Immobilien und des Geländes der Chris-
tuskirche im Blick behält! Nur eben dann 
nicht mehr als Vorsitzender, sondern als 
einfaches Mitglied des Bauausschusses. 

Kirsten Görlach

Frühjahrs-„Rama dama“ 

der Christuskirche

Das Gemeindehaus ist wieder gut belegt, 
Kindergarten, Kirche und das Gelände der 
Christuskirche brauchen einen „Frühjahr-
sputz“, damit wir wieder gut durchstar-
ten können.

Was ist zu tun? Garten- und Grundstücks-
pflege, Aufräum- und Reparaturarbeiten 
drinnen und draußen und vieles mehr.

Sie sind dabei? Wir brauchen jede Hand!

Für die Verpflegung wird gesorgt! 
Wir freuen uns aus das gemeinsame 
Handanlegen!

Wenn zur Hand bitte mitbringen: Arbeits-
handschuhe, Werkzeug (Spaten, Hacke, 
Frischholz-Säge, Rosen- und Astscheren, 
Heckenscheren, Laubrechen etc. und 
jede/jeder: Lust und gute Laune).

Wann geht’s los? 

Am Samstag, 
26. März 

von 
09:30-14:00 Uhr

Treffpunkt: 
Walter-Hildmann-Haus

Wechsel im Bauausschuss nach 15 Jahren Gottes geliebtes Kind
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Musik: EKMV

Terminausblick
Christuskirche Gauting"

Freitag, 11.03.2022, 19:00 Uhr  
Wort & KlangZeit 

Musikalische PASSIONSANDACHT I  
Bomi Song – Violine 
Hani Song – Violine 

Liturgie und Texte: Pfarrer  
Klaus Firnschild-Steuer

Eintritt frei, Spenden erwünscht "
Freitag, 01.04.2022, 19:00 Uhr  

Wort & KlangZeit 
Musikalische PASSIONSANDACHT II

Laura Lootens – Gitarre 
Jure Knez – Saxophon 

Liturgie und Texte: Pfarrerin  
Susanne Herms 

Eintritt frei, Spenden erwünscht"
Verein zur Förderung der Kirchenmusik 
in der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Gauting e. V. 
Ansprechpartnerin: Gerlinde Leib 
Telefon: 089/ 71 17 71 
E-Mail: ekmv@christuskirche-gauting.de

Samstag, 09.04.2022, 19:00 Uhr 
Kirchenkonzert PEZZI SACRI 

Kooperation mit  
collegium:bratananium e. V.

Werke für Frauenchor und Klavier u. a. 
von Franz Schubert und Giuseppe Verdi

Frauenchor collegium:bratananium
Lauriane Follonier –  Klavier
Babette Haag – Vibraphon

Johannes X. Schachtner – Leitung

Karten: ermäßigt für Mitglieder 
Evang. Kirchenmusikverein  

im Pfarramt oder per Mail an:  
EKMV@christuskirche-gauting.de"

Freitag, 20.05.2022, 19:00 Uhr
Wort & KlangZeit
Programm in Planung"

Freitag, 24.06.2022, 19:00 Uhr
Wort & KlangZeit
Programm in Planung

Aktuelle Informationen  
und gegebenenfalls kurzfristige 

Änderungen finden Sie auf:
www.christuskirche-gauting.de

Unterkategorie Musikv

EKD - Annette Kurschus
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Liebe Kinder, 
liebe Eltern und Großeltern,

KiGo macht Freude!

Wisst Ihr noch? Im letzten Jahr sah es 
bei den Familienandachten am Sonntag 
Nachmittag manchmal so aus:

Wir freuen uns auf Euch! Euer KiGo-Team
Pfarrerin Andrea Borger,  

Ann-Katrin Rosa, Christine Holzhausen,  
Marie & Nikolaus von der Groeben, 

Cornelia Muschialik und Mona Paradiek

Kindergottesdienste

Inzwischen feiern wir wieder im WHH, al-
lerdings im großen  Raum im Erdgeschoss, 
damit wir genügend Platz haben, um Ab-
stand halten zu können. Erwachsene wer-
den ohnehin am Eingang zur Kirche nach 
der 3 G-Regel kontrolliert und tragen eine 
FFP2-Maske, wenn sie im Raum herum- 
laufen. Bei den Kindern ab 6 Jahren ge-
nügt eine medizinische Maske. So sind wir 
auch im KiGo geschützt vor Ansteckung. 

Datum Kindergottesdienst

So., 06.03. KiGo

So., 20.03 KiGo

So., 03.04. KiGo

So., 17.04. Familiengottesdienst 
am Ostersonntag

So., 08.05. KiGo

So., 22.05. KiGo

2ßn2ßn2

Die Kindergottesdiensttermine der nächs-
ten Zeit beziehen sich, wenn nichts ande-
res auf unserer Website steht, immer auf 
den Beginn um 10:00 Uhr in der Christus-
kirche. 

Im März und April stellen wir  den Passi-
onsweg Jesu nach dem Johannesevan-
gelium in den Mittelpunkt und feiern am 
Ostersonntag das Fest der Auferstehung. 
Im Mai ergibt sich aufgrund der Konfir-
mationen eine Abweichung von unserem 
14-Tages-Rhythmus. 

Herzliche Einladung!

Immer noch suchen wir neue aktive Mit-
glieder im KiGo-Team. Die Zusammenar-
beit in diesem kleinen Kreis ist wenig auf-
wändig, dafür aber sehr angenehm und 
bereichernd. Zwei bis drei Mütter und/
oder Väter, Großmütter und/oder Groß-
väter, Patinnen und/oder Paten  wären 
für uns ein schönes Zeichen dafür, dass 
die Familien in unserer Gemeinde Inte-
resse an der Kirche mit Kindern haben. 
Neue Mitglieder werden bei Bedarf ger-
ne in Ruhe „angelernt“.  

Wenn Sie interessiert sind und gerne 
weitere Informationen über die Aufga-
ben und die Art der Zusammenarbeit 
bekommen möchten, schreiben Sie uns 
eine kurze E-Mail an Andrea Borger:
andrea.borger@elkb.de, oder rufen 
Sie Frau Borger an, Tel.: 0175/ 2425 174.

Und bei dieser Gelegenheit auch mal 
öffentlich:
Vielen Dank an alle Mitwirkenden!

GAUTINGER FILMGESPRÄCHE

Einführung und Diskussion jeweils 
mit Filmpfarrer Eckart Bruchner
im Kino Breitwand Gauting.

Jeden letzten Donnerstag, 19:30 Uhr.

• Donnerstag, 24. März, 19:30 Uhr  
Silence Breakers

• Donnerstag, 28. April, 19:30 Uhr 
Eingeschlossene Gesellschaft

Weitere Termine und Titel entnehmen 
Sie bitte dem Programm auf der Home-
page: www.interfilm-akademie.de

Reservierung erwünscht: 
Kino Breitwand Gauting
Matthias Helwig 
Telefon: 8950 1000
E-Mail: info@breitwand.com  
Homepage: www.breitwand.com

Programmänderungen vorbehalten.

Interf i lm Academy Munich e.V.

KINO - KIRCHE aktuellKindergottesdienste
Interfilm Academy Munich e.V. Interf i lm Academy Munich e.V.

Für aktuelle Informationen  
schaut bitte immer mal wieder  

auf unsere Website:  
www.christuskirche-gauting.com/

kinder/kirche-mit-kindern
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Kindergarten: Stellenanzeige

Erzieher*in,  
Kinderpfleger*in,  
Heilpädagoge/-in oder  
-erziehungspfleger*in 
(m/w/d)

• für 20 Wochenstunden,  
befristet bis Februar 2024  
(Elternzeitvertretung)

• für 35 Wochenstunden,  
unbefristet. 

Wir sind ein evangelischer Kindergarten 
mit zwei Regelgruppen, schön gelegen in 
S-Bahn-Nähe, mit einem großzügigen Gar-
ten. Unsere Einrichtung ist von 07:30 Uhr 
bis 15:00 Uhr geöffnet. 
Wir freuen uns auf eine neue Person in un-
serem Team, die ebenso wie wir Freude 
an der schöpferischen, integrativen und 
wertebewussten Arbeit mit Kindern hat. 

Ihr Einfühlungsvermögen und Ihre Kreati-
vität wird uns bereichern! 
Ihr Verantwortungsbewusstsein und Ihre 
Zuverlässigkeit wird zur Stabilität und 
Ruhe in unserem Miteinander für die Kin-
der beitragen. 

Wir erwarten grundsätzlich, aber nicht 
zwingend die Zugehörigkeit zu einer 
christlichen Kirche. 

Unser Angebot

• Ein aufgeschlossenes, freundliches und 
kollegiales Team

• Fortbildungs- und Qualifizierungsmög-
lichkeiten einschließlich Coaching und 
Supervision 

• Bezahlung nach TV-L mit Altersvorsorge, 
30 Tage Urlaub, ggf. zusätzlich 3 freie 
Tage; ggfs. Ballungsraumzulage und 
Beihilfe (=Zusatzkrankenversicherung). 

Ihre Ansprechpartner

Pfarrer Klaus Firnschild-Steuer
Tel: 089/ 850 96 88

Kita-Leitung Susanne Merkl
Tel: 089/ 850 81 64

Ihre Bewerbung

richten Sie bitte
per Mail (als pdf-Datei) an:  
pfarramt.gauting@elkb.de

oder per Post an:
Evang.-Luth. Pfarramt
z.Hd. Pfarrer Klaus Firnschild-Steuer
Ammerseestraße 15
82131 Gauting

Der  Evangelische  
Kindergarten  
in Gauting  
sucht ab sofort

Wir freuen uns auf Sie. 

Ihr Seniorenteam,
S. Herms, A. Höpner, V. & W. Hoffmann, 

V. Karnapp, C. van der Mast

Seniorennachmittag

Wir treffen uns an folgenden Dienstagen, 
jeweils um 15:00 Uhr, im WHH. Wenn die 
Situation es erlaubt, sind wir gemütlich 
beisammen bei Kaffee und Kuchen. Anre-
gung versprechen die folgenden Themen:

Dienstag, 29.03.2022

Tischabendmahl
mit Pfr. Walter Hoffmann

Dienstag, 26.04.2022

Schlesien - Bilder und Erlebnisse
mit Pfr. Klaus Lobisch

Dienstag, 24.05.2022

Impressionen aus der Wüste  
(bei Ausgrabungen)  

mit Dr. Verena Karnapp

Bringen Sie gern auch Nachbarn und 
Freunde mit.

Wenn Sie sich vormittags im Pfarrbüro,  
melden, werden Sie abgeholt und heim-
gebracht. Telefon: 850 1198

Wegen der 3-G-Regel bringen Sie bitte 
Ihre Impf- bzw. Testbestätigung und auch 
eine Maske mit.

Frau Irmgard Heimann las am 26.10.2021 aus ihrem 
Buch ‚Kann man in Dachau auch wohnen‘.

Treffpunkt Senioren
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EJG - Die Evangelische Jugend Gauting

Wiesen-TJUB

Konfi-Freizeit

Checke den 

EJG-Scancode:

Sommer und Herbst haben es uns endlich 
wieder ermöglicht, mit der Jugendarbeit 
zu starten, wie wir sie aus Zeiten vor Co-
rona kannten. Wir durften auf Konfi- und 
Mitarbeiterfreizeiten fahren, konnten 
mit unseren neuen JugendleiterInnen ein 
„Trainee“-Ausbildungswochenende ver-
anstalten und auch in unserem Jugend-
café herrscht wieder reger Betrieb.

Schau/Schaut doch mal vorbei!!

Wir freuen uns auf Dich/Euch. :)

• KinderLeseNacht 2022
• und viele weitere Events.

Das Jugendcafé TJUBDas Jugendcafé TJUB 
ist in der Schulzeit 

jeden Mittwoch,
geöffnet

von 18:00 bis 22:00 Uhr.

Komm vorbei zum Kickern, Billard 
spielen, Chillen, Musik hören und 
Treffen vieler netter Leute!

…in der MA
Unsere Mitarbeiterrunden finden 
am ersten Mittwoch jedes Monats 
(ausgenommen in den Schulferien) 
im TJUB/WHH statt.

Sei dabei!

EJG - Die Evangelische Jugend Gauting

…ist in der Schulzeit jeden 
–

…in der MA

neuen JugendleiterInnen ein „Trainee“

→

#EJGGoesAroundTheWorld

Feuerschale gesucht!

Falls Sie ein Angebot für uns haben, 
schreiben Sie uns an:

ma.vorstand@gmail.com

Wir bitten um die Spende  
einer Feuerschale für den Garten 

unseres Jugendcafés.

Auch gut erhaltene Küchengeräte  
sind gerne willkommen.
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Starnberg Fellowship
So., 16:00 Uhr
Christuskirche 
Pastor Dr. John I. Snyder
info@starnbergfellowship.de 

www.starnbergfellowship.de

Coffee Morning
jeden 1. Mi. im Monat 
10:00 Uhr
WHH
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Die Umweltgruppe 
Der Grüne Gockel
Das Umweltteam der 
Christuskirchengemeinde
alle paar Montage,  
19:30 Uhr 
WHH
Helmut von Kracht  
Tel. 089/ 850 7883 
Kerstin Steuer
Tel. 089/ 8935 7547

Morgenandacht
Fr., 07:00 Uhr
Christuskirche

Kindergottesdienst- 
team (Vorbereitungskreis)
Andrea Borger 
Mobiltel. 0175/ 2425 174

Meditation am Di.
Di., 19:00 Uhr (30 Min.)
Christuskirche
Anna Hausser
Tel. 089/ 850 3087
Kerstin Steuer
Tel. 089/ 8935 7547

Gautinger  
Filmgespräche 
Pfarrer Eckart Bruchner
jeden letzten Do.  
im Monat, 19:30 Uhr  
Breitwandkino Gauting
www.interfilm-akademie.de

Chor „Die Chorallen“
Di., 19:50 Uhr  
(außer Schulferien)

WHH
Leitung: Felix Starzonek
felixstarzonek@outlook.de

Ansprechpartnerin:
Heike Brombach
heike.brombach@hotmail.de

Gospelchor
Do., 14-tägig, 19:30 Uhr
WHH
Oskar Werner
Tel. 089/ 6455 11

Liturgischer Chor
So./Feiertag, 09:40 Uhr
Orgelempore

Internationaler
Folkloretanz
1x monatlich
Sa., 19:00–21:00 Uhr
WHH
Horst Pahnke
Tel. 089/ 850 3565

Ökumenischer  
Gesprächskreis 
Altozimmer, Pfarrheim 
St. Benedikt
Hermann Ruckdeschel 
Tel. 089/ 850 3022 

Gesprächskreis 
„endlich leben“
Di., 18:15 Uhr
WHH
Ulla Loßberger
Tel. 089/ 850 3874

Blau-Kreuz-Gruppe
Mo., 19:30 Uhr
WHH
Michaela Brettschneider
Tel. 0179-5232 403

Engelgruppe
- Ehrenamtlicher 
Besuchsdienst
Gautinger Insel
Grubmühlerfeldstr. 10
Tel. 089/ 4520 8677

Trauercafé 
jeden letzten Do. 
im Monat, ab 15:30 Uhr
Christine Wolf
Tel. 0176/ 8022 1943
Tel. Anmeldung bitte.

Titelbild
Passionsblume 

© Stefan Lotz  
Gemeindebriefarchiv

Änderungen sind vorbehalten.

Die aktuellsten Termine und 
Regelungen erfahren Sie bei 
der jeweiligen Veranstaltungs- 
und Gruppenleitung.

Groups and Meetings Gruppen und Kreise
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Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Gauting

Evang.-Luth. Christuskirche
Ammerseestraße 15, 82131 Gauting

Pfarramt  Annett Hauptvogel
Telefon   089/ 850 1198
Fax   089/ 8935 5110
Di. und Do.  10:00–12:00 Uhr
Mittwoch  16:00–18:00 Uhr
Freitag   08:30–10:30 Uhr
pfarramt.gauting@elkb.de

Pfarrer    Klaus Firnschild-Steuer
Telefon   089/ 850 9688
klaus.firnschild-steuer@elkb.de

Pfarrerin  Andrea Borger
Mobiltelefon  0175/ 2425 174
andrea.borger@elkb.de

Pfarrerin  Susanne Herms
Mobiltelefon  0176/ 5821 6322
susanne.herms@elkb.de

Kirchenpfleger  Prof. Dr.  
   Reinhard Koether
Kirchenpfleger@gmx.net

Hausmeister  Francise Osuorie
Mobiltelefon  0162/ 4067 660

Vertrauensleute Kirchenvorstand

KV-Mitglied Kristin Groß-Stolte
Telefon   089/ 8932 8824

KV-Mitglied  Amelie von Wissmann 
Telefon   089/ 9256 7178

Kindergarten Gauting
Ammerseestraße 19, 82131 Gauting

Leiterin  Susanne Merkl 
Telefon   089/ 850 8164
Fax   089/ 8935 5110
Sprechzeiten  nach Vereinbarung
ev.kindergarten@christuskirche-gauting.de

Diakoniestation  
Gauting-Stockdorf-Planegg
Ambulanter Pflegedienst

Germeringer Str. 33, 82151 Planegg
Leiterin  Andrea Hartenfels
Telefon   089/ 8992 2420-0
Fax   089/ 8992 2420-2
diakoniestation-gauting-stockdorf@

im-muenchen.de

Ambulanter Hospizdienst Gauting

Ammerseestraße 13, 82131 Gauting
Telefon mit AB  089/ 1228 7187 
Termine  nach Vereinbarung

Hospizkoordinatorin 
   Marion Jettenberger
Mobiltelefon  0176/ 8022 1943
jettenberger@hospizdienst-gauting.de

Trauerkoordinatorin 
   Christine Wolf
Mobiltelefon  0176/ 8022 1943
trauerbegleitung@gmail.com

www.christuskirche-gauting.com www.hospizdienst-gauting.de


